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Café/Pub im Einkaufszentrum
von Birkfeld zu verpachten
Das vollständig eingerichtete Lokal befindet sich im sehr gut frequen-
tierten Einkaufszentrum von Birkfeld. Der getrennte Raucher- und 
Nichtraucherbereich umfasst ca. 200 m² und verfügt über einen tollen 
Ausblick. Im Sommer steht ein kleiner Gastgarten zur Verfügung. Park-
plätze sind ausreichend vorhanden. Sofortige Übernahme möglich!

Das Lokal ist zum Restaurant/Gasthof ausbaufähig: Weitere 300 m² 
können zu einem Saal für div. Veranstaltungen (Hochzeiten, Seminare, 
Geburtstags- oder Weihnachtsfeier, Taufe, Erstkommunion, Trauerfei-
er...) ausgebaut werden. In absehbarer Zeit wird es in Birkfeld nämlich 
keinen größeren Saal für etwa 100 Gäste mehr geben.

Geschäftslokale, 92 m² und 
128 m² (neben BIPA) sowie
157 m² (im Untergeschoss) 
zu verpachten

Nutzen Sie die ideale Lage mit starker Kundenfrequenz im Einkaufs-
zentrum von Birkfeld für Ihre Geschäftsidee! 

Das Technikcenter Rosel fördert Ihr Unternehmen - Sie bezahlen nur 
die halbe Miete im ersten Geschäftsjahr und sichern sich so einen ent-
scheidenden Startvorteil!

Das Technik Center Rosel in Birkfeld fördert Jungunternehmer:

Nur die HALBE MIETE im ersten Geschäftsjahr!

Energieausweis ist selbstverständlich vorhanden.
Bei Interesse melden Sie sich bitte bei Mag. Josef Rosel, Tel. 03174 / 4448

Fachberatung • Superservice • Superpreise
Unser hauseigener Kundendienst garantiert auch Service nach dem Kauf!

Elektro- und Sanitärgroßhandel • Elektro-Installationen
Küchen- und Bäderstudio • Ofenstudio • 2000 m 2 Ausstellungsfläche

8190 Birkfeld • Gasener Str. 1 • Tel. 03174 / 4448 • birkfeld@rosel.at
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Ältere fühlen sich von Jüngeren 
respektlos behandelt, Jüngere füh-
len sich von Älteren nicht ernst 
genommen. 

Sarah D.(15 Jahre) klagt: „In Dis-
kussionen werden meine Beiträge 
belächelt, meine Ideen in den Wind 
geschlagen…man hört mir nicht zu. 
Ich möchte auch respektvoll behan-
delt werden und Wertschätzung 
erfahren!“ 

Gerlinde S.(52 Jahre) klagt: „Die 
Jungen respektieren mich nicht, 
können nicht grüßen, schlagen 
meine Lebenserfahrungen in den 
Wind... und hören nicht zu. Ein 
respektvoller Umgang und Wert-
schätzung mir gegenüber ist doch 
nicht zu viel verlangt!“ 

Solche und ähnliche Aussagen hören 
wir immer wieder und oft bestehen 
sehr große Differenzen zwischen 
Jung und Alt. Ist dies wirklich nötig? 
Respekt und Wertschätzung fordern 
beide Altersgruppen. Ein offenes 
Ohr im Gespräch mit dem Anderen 
wünschen sich ebenso beide. Na also, 
wo sind da die Differenzen?

Jeder von uns lebt in seiner eigenen 
Welt und meint diese subjektiv wahr-
genommene, ist die einzig wahre. 
Unsere Wirklichkeit ist lediglich 
die Interpretation unserer eigenen 
erlebten Umwelt! 

Ein Tipp von J.G. „Es ist nichts falsch 
an dir, aber nimm mich wahr und 
nimm gleichzeitig wahr, dass ich die 
Dinge anders sehe.“

MMag. Helga Stücklberger
Individualpsychologische 
Beratung u.Begleitung in 

schwierigen Lebensphasen
Tel: 0664/3268320 

E-Mail: helga@stuecklberger.at

© JackF@fotolia.com

Unter diesem Motto fand am 3. 
Juni 2017 der Bezirksentscheid 
Sensensmähen in Gutenberg  statt. 
Bei strahlendem Sonnenschein tra-
ten 27 TeilnehmerInnen in der LJ-
Wertung und 17 StarterInnen in der 
Gästewertung gegeneinander an. 

Bei den Burschen sicherte sich der 
Passailer Anton Kreimer mit einer 
Zeit von 47,04 Sekunden und sehr 
guten Jurypunkten den Sieg der 
5x5 Mähfläche.  Die Plätze zwei 
und drei gingen an Markus Vorra-
ber aus Passail und Christian Arz-
berger aus Gasen. 

Bei den Mädls konnte sich die 
Birkfelderin Monika Derler vor 
Claudia Almer, ebenfalls aus der LJ 
Birkfeld und Marlene Sauseng aus 

Gutenberg durchsetzen, während 
in der Gästeklasse Thomas Harrer 
aus Tulwitz dominerte. Mit seiner 
sauberen Maht und einer unglaub-
lichen Zeit von 39,11 Sekunden si-
cherte er sich den 1. Platz vor  Ste-
fan Harrer (ebenfalls aus Tulwitz) 
und Thomas Bauer aus Spielberg.

Neben dem Sensenmähen führte 
die  LJ Gutenberg einen Traktor-
geschicklichkeitsbewerb durch. Da-
bei gingen Florian Haubenwallner 
aus Gasen und Monika Derler (LJ 
Birkfeld) als die geschicktesten und 
schnellsten Traktorfahrer hervor.

LJ Weiz: An die Sense- fertig- los!

Was für ein dilemma!

• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

weiz.landjugend.at

Der schnellste Sensenmäher im Bezirk Weiz war diesmal Anton Kreimer aus Passail.
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Gesunde Region Vorau

Samstag, 26. August 2017

16.

Austragung Mountainbike 
• XCO Landesmeisterschaften 
• Junior Challenge
• Sportklasse Cup

Veranstalter:
Die Marktgemeinde Vorau mit der Unterstützung des MTB-Clubs Vorau und dem TSV Bike Total Hartberg Radsport.

Online Anmeldung
bis 14.8., danach 
sind Anmeldungen 
nur noch am Renntag möglich!

Nähere Info´s auf 
www.vorau.at
unter Gesundheit & Soziales.

MITEINBINDUNG
 von Menschen mit 
Behinderungen -

TeilnehmerInnen der 
Lebenshilfe Hartberg 

nehmen aktiv teil.

MITEINBINDUNG
von Menschen mit 
Behinderungen -

EINZIGARTIGES
 SPORTEVENT mit 

IDYLLISCHEM 
STRECKENAMBIENTE 

rund um das
 Chorherrenstift 

Vorau.

Austragung Mountainbike LAUF, 
NORDIC WALKING & 
MOUNTAINBIKING

in einer
Veranstaltung.

Am 20. Mai wurden die Tore zum 
„Café im Stift“ geöffnet. Mit gro-
ßer Freude erwartete auch die 
Bevölkerung die Wiederbelebung 
der ehemaligen Stiftstaverne. Be-

reits am Vortag wurde beim Fest-
akt im Hofanger des Stiftes Vorau 
das „Café im Stift“ von den neuen 
Pächtern Firma Dussmann Service 
eröffnet.

Die 32. Radjugendtour in der hü-
geligen Oststeiermark geht 2017 
wieder vom 23. bis 27. August über 
die Bühne! Der Bewerb führt über 
4 Etappen mit einer Gesamtlänge 
von 297 km und einem Auftakt-
prolog. 

Es werden insgesamt 20 interna-
tionale und nationale Mannschaf-
ten á 6 Fahrer an den Start gehen. 
Am 25.08. wird Vorau Zielort einer 
Etappe sein. 

Die Arbeitsgruppe „Direktvermark-
ter aus der Gesunden Region Vorau“ 
präsentierte Anfang Mai eine Infor-
mationsbroschüre mit einer Aufli-
stung der bäuerlichen Lebensmittel, 
die direkt bei den Vorauer Produ-
zenten gekauft werden können. 

Ab sofort ist die Broschüre in Vorau 
erhältlich. Sie können sich natürlich 
jederzeit auf der Website der Ge-
meinde Vorau über die bäuerlichen 
Produkte aus der Gesunden Region 
Vorau informieren und die Broschü-
re herunterladen. 

Der Gesundheitskoordinator der 
Gesunden Region Vorau, Mag. Pa-
triz Pichlhöfer beantwortet gerne 
Ihre telefonischen Anfragen.

Am 9. Juli findet von 9 bis 17 Uhr 
das Museumsfest statt. Auch dieses 
Mal gibt es wieder ein buntes, ab-
wechslungsreiches Programm. Auf 
dem Trachtenflohmarkt, der bereits 
vor zwei Jahren sehr erfolgreich war, 
gibt es wieder viele Dirndl, Blusen, 
Trachtenwesten, etc. zum Schnäpp-
chenpreis. Die DirektvermarkterIn-
nen von Vorau stellen sich und ihre 
Produkte erstmals im Rahmen einer 
Verkostung öffentlich vor. Zwillin-
ge, echte Zwillinge sind an diesem 
Tag herzlichst zum Zwillingstreffen 
eingeladen, egal aus welchem Win-
kel der Erde sie kommen.

Ein Schwerpunkt wird, wie in den 
letzten Jahren, die Präsentation 
und der Verkauf von Kräutern, Sal-
ben, Modeschmuck, bedruckten Tü-
chern etc. sein. Bereits am Vormit-
tag servieren die Mitarbeiterinnen 
des Museums Kaffee und Kuchen. 

Für Getränke und warme Speisen 
ist während des gesamten Tages 
gesorgt. Die „Roanhupfer“ sorgen 
für die musikalische Umrahmung. 
Zudem gibt es wieder die schon so 
beliebte Sterzverkostung aus der 
Rauchstube Marotti.

Vorau: "Café im Stift" eröffnet

Museumsfest im Freilichtmuseum

Radjugendtour Oststeiermark

Broschüre über bäuerliche Pro-
dukte der Region veröffentlicht

v.l.n.r Prälat R. Kroisleitner, N. Stocker, S. Romirer-Maierhofer, G. Oberhauser,
I. Fischer, P. Rechberger, Propst G. Rechberger 

Das Museumsfest ist Jahr für Jahr ein beliebter Treffpunkt für Gäste und Einheimische
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• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

Mag. Patriz Pichlhöfer, 
Tel. 03337/2228-314

www.vorau.at

VEREIN DER VORAUER WIRTSCHAFT 
Bahnhofstraße 80 • A- 8250 Vorau • Tel.: 03337 / 2508 • Fax: 03337 / 2303

E-Mail: tourismus@vorau.at • www.vorau.at

Geführte Wanderungen in Vorau 
	 Do., 20. Juli	 Treffpunkt Gasthof Kagerwirt Vorau (Fahrt – Holzerseff -
	 14.00 Uhr	 Wanderung Masenberg - Windräder – Glückskapelle – retour)

	 Do., 24. Aug.	 Treffpunkt Griesplatz Vorau (GH Saurer Poin –  
	 14.00 Uhr	 über Einöd – Stift – Gasthof Schützenhöfer)

	 Do., 21. Sep.	 Treffpunkt Griesplatz Vorau (Mühlweg – Hofmühle – 
	 14.00 Uhr	 Waldlehrpfad – Stift – Café Zwoaradl)

	 Do., 19. Okt.	 Treffpunkt Gh. Weghofer Vorau (Dörfl – Fuchs in Gstanach – 
	 14.00 Uhr	 Forster Höhe – Toniweg - Teissel – Gasthof Weghofer) 

Infos: J. Steinhöfer (0664/4111225) oder beim Verein der Vorauer Wirtschaft
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Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 01.07.2017

IHR EINBAUGERÄTE-SPEZIALIST IN DER OSTSTEIERMARK!

WASCHMASCHINE
WA Plus 844

	EEK: A+++ 
	Fassungsvermögen: 8.00kg
	Schleuderdrehzahl: 1400/min

SIDE-BY-SIDE KÜHLSCHRANK 
SBSQ4465XT

		 	EEK: A++
		 	4-türig 
		 	Superfresh-
			   Zone 	
		  	Nutzinhalt:
			   232 l

GESCHIRRSPÜLER
BCBO 3T333 

	5 Jahre Garantie 	EEK: A+++
	Powerclean		  	43 db 
	14 Maßgedecke 

BACKROHR BMV 6201 

	Energieeffizienzklasse: A 
	Farbe: Edelstahl 
	Maße (HxB): 60x60cm 

HAARTROCKNER 

	1500 Watt
	klappbar

HAARTROCKNER 
CV5312 

	2100 Watt
	3 kombinierte 
	 Heiz- / Gebläse-
	 stufen
	Stylingdüse

STANDKÜHLSCHRANK
TL 48-6058

	EEK: A+ 	 	Farbe: weiß 
	Nutzinhalt: 83 Liter
	Maße HxBxT: 84x48x43 cm

€ 299,-

€ 599,-€ 199,-

€ 118,-

DAMPFBÜGELSTATION
GV8963 PRO EXPRESS

	3 voreingestellte Bügelprogramme
	Autoclean Bügelsohle
	Wassertank: 1,6 Liter abnehmbar
	Anti-Kalk-System

RACLETTE RG2343

	8 Stk. Pfännchen
	Grillfläche: 49x25cm
	Temperaturregelung: stufenlos
	Antihaftbeschichtung
	abnehmbare Steinplatte
	abnehmbare Wendegrillplatte
	Leistung: 1500W

START-SET

DAMPFGARER DG 6001

	Farbe: schwarz 
	Nutzinhalt: 24l 
	Dampftemperatur 40-100°C 
	autom. Entkalkungsprogramm 
	Wassertank 1.2l 
	Nischenmaße (HxB): 38x50cm

DUNSTABZUG SIRIA 60E

	Weiße LED-Anzeigen für Licht
	 und Leistungsstufen 
	Nachlaufautomatik (15 Minuten) 
	Fettfilterreinigungsanzeige 
	Metallfettfilter spülmaschinen-
	 geeignet

€ 199,-

€ 799,-€ 299,-

€ 9,90

€ 17,90 € 29,90

€ 49,-

€ 119,-

statt 59,-

statt 129,-

SUPER-
SPAR-SET
inkl. 2 Glasflaschen

KÜHL-GEFRIERKOMBINATION
KDA 2473

		 	EEK: A++
		 	Nutzinhalt: 
			   187 + 40 Liter
		 	Maße HxBxT: 
			   144x54x60 cm
		  	Obst- und
			   Gemüsefach

€ 299,-

EINBAUKÜHLSCHRÄNKE:
über 25 verschiedene Typen in Birkfeld ausgestellt!

Lassen Sie sich von unseren kompetenten Mitarbeitern
beraten, damit Sie viel Freude mit Ihrem Gerät haben!

88 cm Gerät 
ohne Gefrierfach          

122 cm Gerät 
mit Gefrierfach          

ab € 199,-
AKTION
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HAUSHALTSGERÄTE AM BESTEN VOM TC ROSEL!

Druckfehler, Irrtümer und technische Änderungen vorbehalten. Statt-Preise beziehen sich auf den unverbindlich empfohlenen Verkaufspreis der Lieferanten! Aktionspreise gültig bis 01.07.2017

FESTBRENNSTOFFHERD
COOK 75

	blau, rot oder weiß 
	Wärmeleistung: 6 kW 
	lackierte Stahlplatte 
	Edelstahl Herdrahmen 
	verchromte Herdstangen

AKTION

FESTBRENNSTOFFHERD
REGA 90.4

	Farbe: Edelstahl		Stahlplatte
	Nennwärmeleistung: 8,0 kW 
	Rauchrohranschluss rechts
	Maße HxBxT: 850x900x600 mm 

FESTBRENNSTOFFHERD
CARAT

	Warmhalteplatte aus Granit
	multifunktionale Edelstahlschale 
	trocknen, dunsten, warmhalten
	Tellerhalter für das Herdfach
	Maße (HxBxT): 910x1150x600mm

GRILLER BIG GREEN 
EGG LARGE

	Grillrost Durch-
	 messer 46 cm
	Kochfläche: 
	 1.688 cm² 
	Höhe: 84 cm  

€ 1.490,-
AKTION

AKTIONS-
PREIS!

AKTIONS-
PREIS!

VIDEOSPRECHANLAGE
TERRANEO

	Video-Set für 2 Familien
	Montageart Türstation: Aufputz
	Farbe Türstation: Aluminium

FUNK-SICHERHEITSSYSTEM
SANS-TRANS 60

	Fortschrittliche 2,4 GHz 
	 Digitaltechnologie
	Erweiterte Reichweite
	Verschlüsseltes
	  Signal
	Aufnahme auf 
	 einer SD-Karte
	Unterstützt max.
	  4 Kameras
	Nachtsicht

RAUCHMELDER
SAS-SA120 

	Batteriebetrieb

KUPPELKAMERA-
ATTRAPPE IP 60

	Weiß/Schwarz

WILDKAMERA 10 MEGAPIXEL

Getarnte und wasserdichte Kamera 
zur Aufnahme von Videos und Bil-
dern von Wildtieren. Auch zur Über-
wachung von Gebäuden geeignet. 

€ 199,-€ 790,-
statt € 1.990,-

AKTION AKTION

LED - SMART TV 55 GFB 6626

	139cm / 55“ Diagonale, Full-HD
	600 Hz Bildwiederholrate
	DVB-T/T2, DVB-S2, DVB-C
	USB Recording und W-LAN

LED - SMART TV TX55EXF687

	140cm / 55" Diagonale
	Ultra HD (4K) Auflösung
	1.500 HZ Bildwiederholrate
	DVB-T/​-C/​-S/​-S2 Tuner
	HDR (High Dynamic Range)
	USB-Recording und W-LAN

STEREO - AUDIO SYSTEM 
SC-ALL5CD

	W-LAN Radio
	unterstützt zahlreiche Musik-
	 Streaming Dienste
	Bluetooth, CD, USB
	40 Watt RMS
	UKW/DAB Radio

LED - TV GHB 5604

	80 cm / 32" Diagonale, HD-Ready
	200 HZ Bildwiederholrate
	DVB-T/T2, DVB-S2, DVB-C
	2xHDMI, 1xSCART

139 cm

140 cm

€ 649,-
statt € 899,-

80 cm

€ 249,-

AKTIONJETZT IN AKTION!
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Zutaten Teig: 

25 dag Margarine
25 dag Zucker

4 Eier
1 Prise Salz

Zitronenschale, Vanille 
50 dag Mehl (6 dag Vollmehl) 

1 Pkg. oder 1 flachen EL. Backpulver
ca 1/8 l Milch 

4 dag Kakaopulver 
10 dag Mandeln oder Nüsse

 
Belag:

2 Bananen
1 Kl Zitronensaft

Rum 
Pudding: 

1/4 l Milch 
2,5 dag Vanillepuddingpulver

2 Essl. Zucker
Glasur:

Schokolade, Kristallzucker, 
Margarine, Wasser, Rum 

 
Zubereitung: 

Dotter und Margarine schaumig rüh-
ren, Eischnee extra dick schaumig 
schlagen, Mehl mischen, unter die 
Dotter-Fettmasse heben, Flüssigkeit 
(Milch) dazugeben, Eischnee vorsich-
tig unterheben. Bei 180° Ober/Unter-
hitze auf befetteten und bemehltem 
Backblech backen. 

Bananen pürieren, mit Zitronensaft 
und Rum vermengen. Pudding ko-
chen mit Bananenmus verrühren und 
auf die gebackenen Schnitte streichen. 

Wasser zum Kochen bringen, Kris-
tallzucker einrühren, Schokolade und 
Margarine und Rum einrühren und 
vom Herd ziehen – nicht mehr aufko-
chen lassen. Schnitte mit Glasur über-
ziehen. Kalt stellen. 

Wenn auch Sie Ihre Lieblings-
rezepte mit uns teilen möchten, 

senden Sie  einfach das Rezept an: 
redaktion@heimatblick.at 

Bananen-
Schnitte

Am 16. März 2017 begaben wir 
uns, das Wahlpflichtfach Psycho-
logie/Philosophie des BORG Birk-
feld, in das LKH Süd-West in Graz. 
Wir erhielten dort eine spannende 
Führung und auch Einblicke in ver-
schiedene Therapieformen, die in 
der Nervenheilanstalt angeboten 
werden.

Behandelt werden dort Menschen 
mit Depressionen, Suchtkrank-
heiten, Essstörungen, Angststö-
rungen, Schizophrenie, bipolaren 
Störungen und auch Schlaganfall-
patienten oder Patienten nach einer 
Hirnblutung. Diese Krankheiten 
werden sowohl mit Medikamenten 
als auch mit den verschiedensten 
Therapieformen wie z.B. Malthera-
pie, Sporttherapie, Musiktherapie 
und viele weiteren behandelt. Dar-
über hinaus wird auch noch Seel-
sorge in der katholischen und der 
evangelischen Kirche angeboten, 
welche sich beide direkt am Gelän-
de befinden und mittlerweile fin-
den auch schon drei Mal die Woche 
muslimische Gottesdienste statt.

Die Patienten können sich aber 
auch handwerklich betätigen und 
sich beispielsweise in einer hausei-

genen Buchbinderei ausleben und 
selbst ein Fotoalbum binden. Das 
LKH hat knapp 800 Betten zur Ver-
fügung, beschäftigt ca. 1600 Mitar-
beiter und ist in drei Primariate un-
terteilt. Jährlich werden ca. 34.000 
Menschen auf der Klinik betreut, 
ca. 17.000 davon sind suchtkrank, 
die durchschnittliche Aufenthalts-
dauer liegt bei 7,3 Tagen und ist 
somit geringer als so mancher viel-
leicht vermuten würde. Weiters 
liegt der Anteil an Männern in der 
Pflege nur bei 8% und ist damit 
sehr gering.

Ich als Schülerin kann es nur al-
len Interessierten ans Herz legen, 
sich genauer über die Psychiatrie 
und ihre Therapieformen zu in-
formieren und sich evtl. auch das 
LKH Süd-West anzuschauen, da es 
wirklich spannend war und so ganz 
anders, als man es sich vielleicht 
vorstellt. 

Petra Schwarz, 
Mediengruppe BORG Birkfeld

BORG: Exkursion ins LKH Süd-West

• • • • • • • •  Kontakt • • • • • • • •

www.borg-birkfeld.at

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Austropop-Duo „de Zwa“ 
begeisterte das Publikum

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Dass der Austropop eine neue Re-
naissance erlebt, war am Samstag, 
dem 27. Mai, in Miesenbach deut-
lich zu spüren. Im voll besetzten 
Kultursaal heizte die Gruppe „de 
Zwa“ mit den bekanntesten Hits 
von Ambros, Fendrich, Danzer, STS 
usw. kräftig ein und riss das Publi-

kum zu solchen Begeisterungsstür-
men hin, dass es kaum noch jeman-
den auf seinem Platz hielt. 

Es waren Zuhörer aller Altersgrup-
pen anwesend – ein Beweis dafür, 
dass diese Musik mittlerweile ge-
nerationenübergreifend ans Herz 
gewachsen ist.

Nix als Austropop in Miesenbach

• • • • •  Weitere Infos: • • • • •

www.miesenbach.com

Die größten Energiespar-
irrtümer im Haushalt, 

und wie Sie diese  
vermeiden können...

Irrtum: Energiesparlampe 
ist Energiesparlampe

Nach der Revolution auf dem Markt 
der Beleuchtungsmittel ist die Ver-
wirrung noch nicht ganz abgeklun-
gen. Neben dem vereinzelten Ver-
kauf von altbekannten Glühbirnen, 
ist ein großer Markt entstanden 
mit Energiesparlampen, Halogen-
Leuchten und LED-Lösungen. 
Energiesparlampen benötigen 
bereits deutlich weniger Strom als 
die alten Glühbirnen. Schätzungen 
zufolge liegt die Ersparnis bei rund 
80 Prozent. 

Oft werden aber mehrere Energie-
sparlampen benötigt, um einen 
vergleichbaren Ausleuchtungsgrad 
zu erreichen. Das Licht wird oben-
drein nicht immer als angenehm 
empfunden. Eine Energiesparlampe 
mit 11 Watt hat eine Lebensdauer 
von 8.000 Stunden. Ihr jährlicher 
Stromverbrauch liegt bei 10,84 
Kilowattstunden. Eine Halogen-
glühlampe mit 46 Watt Leistung 
ist eine wahre Energieschleuder. 
Ihre Lebensdauer liegt bei 2.000 
Stunden, der Jahres-Verbrauch bei 
45 Kilowattstunden. Die besten 
Eigenschaften beim Energiesparen 
haben die LED-Leuchten. Mit 9,36 
Kilowattstunden pro Jahr ver-
braucht eine Variante mit 9,5 Watt 
Leistung etwas weniger Strom als 
die Energiesparlampe. 

Die LED-Leuchten halten aber fast 
doppelt so lange (15.000 Stunden). 
Verbraucher sollten dennoch gut 
austesten, welche LED-Leuchte 
sie kaufen, da auch hier (noch) das 
Problem der Ausleuchtungs-Kraft 
besteht. Das Farbspektrum ist 
generell zwar angenehmer als bei 
den Energiesparlampen, aber auch 
bei den LED-Leuchten lohnt es sich 
genau hinzuschauen. Das Problem 
wird voraussichtlich in wenigen 
Jahren gelöst sein, da die Hersteller 
daran arbeiten.

Weitere Informationen und
Experten-Tipps erhalten Sie im

Technik Center Rosel in Birkfeld.
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 „Also ich kauf‘ sowieso immer das 
Bio-Fleisch vom Bauern aus dem 
Dorf! Für mich ist es total wichtig, die 
heimische Wirtschaft zu unterstützen 
und regional einzukaufen!“  

Wenn man sich solche Aussagen und 
Diskussionen anhört, könnte man 
glatt denken, unsere Gesellschaft 
lebt einen absolut ethisch-korrekten 
Lebensstil. Aber sind wir mal ehrlich, 
dem ist nicht so.  Wir reden zwar im-
mer davon, wie regional und saisonal 
wir eigentlich einkaufen, aber in der 
Realität können wir den Bananen 
aus Südamerika nicht widerstehen. 
Da drücken wir gerne mal ein Auge 
zu.  So einfach ist es ja auch gar nicht, 
Produkte aus Österreich zu kaufen. 
Vor allem das Obst, das es in unseren 
Supermärkten zu kaufen gibt, stammt 
größtenteils aus Afrika oder Südame-
rika. Selbst die Äpfel werden teilweise 
aus Afrika importiert, und das obwohl 
wir in Österreich eigentlich genug 
davon haben. Die Supermärkte jedoch 
bieten nur die Waren an, die auch 
reichlich gekauft werden (bekanntlich 
das System unserer Wirtschaft). Wür-
den wir wirklich so regional einkaufen, 
wie wir immer behaupten, dann gäbe 
es die Angebote mit den Birnen aus 
Südafrika ja gar nicht. Lasst uns also 
zu unseren „Fehlern“ stehen und 
gemeinsam etwas ändern. 

Wenn wir schon das Glück haben, in 
einem so schönen, vielfältigen Land 
wie Österreich zu leben, dann sollten 
wir unser Glück auch nutzen. Es 
gibt so viele verschiedene Dinge, die 
bei uns angebaut werden. Lasst uns 
einfach ein bisschen warten, dann 
können wir im Sommer unsere besten 
Himbeeren und im Herbst unsere 
besten Kürbisse essen.  Früher, vor 
der Globalisierung, ging das doch auch 
gut. Stöbert  einfach ein bisschen in 
Omas altem Rezeptbuch, und ihr wer-
det sehen, es ist tatsächlich möglich, 
zu jeder Jahreszeit mit einheimischen 
Produkten zu kochen. Natürlich sind 
exotische Früchte auch was Gutes, 
die gibt es bei uns ja auch nicht. Da 
wäre es nicht so schlimm, wenn man 
hin und wieder welche besorgt. Aber 
zumindest die Sachen, die es in Öster-
reich sowieso schon gibt, könnten 
wir wirklich regional und vor allem 
saisonal kaufen! Wenn wir das tun, 
und nicht nur davon reden, haben wir 
schon viel erreicht!

Chiara Scherf,
Mediengruppe BORG Birkfeld

Für immer
jünger

Egal wie gut man über ein ge-
wisses Thema informiert ist, in 
unserer Gesellschaft muss man 
mindestens erwachsen sein, um 
nur irgendwie ernst genommen 
zu werden. Den Leuten ist nicht 
wichtig, wie viele Fakten man 
kennt. Es ist auch nicht wichtig, 
wie man sich ausdrückt. Selbst 
wenn man versucht sachlich zu ar-
gumentieren, oft hat man einfach 
keine Chance normal mit Älteren 
zu diskutieren. 

„Du bist ja noch viel zu jung um 
das zu verstehen…“ – Ja, solche 
Sätze bekommt man wirklich 
des Öfteren zu hören.  Und die 
Tatsache, dass wir immer auf das 
Alter reduziert werden macht 
mich verdammt traurig. Unsere 
Gesellschaft reagiert oft viel zu 
oberflächlich. Inhalte sind (wenn 
überhaupt) Nebensache. Außer-
dem ist es doch total irrelevant 
wie alt jemand ist. Werden gute, 
überzeugende Argumente und 
richtige Informationen geliefert, 
dann sollte das doch zählen. Wich-
tig ist doch eigentlich der Inhalt, 
und nicht das Datum, das wir in 
unserer Geburtsurkunde stehen 
haben. 

Auch wenn Ältere mehr Lebenser-
fahrung haben, eine große Jugend-
studie zeigt, dass die Jugendlichen 
heutzutage einen vernünftigeren 
Lebensstil leben, als die Generati-
onen davor es taten. 

Gerade die Jugend ist die „Gene-
ration“,  die das Land in Zukunft 
wirtschaftlich und sozial stabil 
halten soll. Wir werden diejenigen 
sein, die den jetzigen Erwachsenen 
die Pensionen zahlen werden. Wir 
werden diejenigen sein, die später 
für die jetzigen Erwachsenen 
sorgen. Wenn wir aber nicht ernst 
genommen werden, weil wir für 
dies und jenes noch zu jung sind, 
wie können wir uns dann je weiter-
bilden? Wir werden immer jünger 
sein als ihr. Aber irgendwann 
kommt’s auf uns an, weil die Alten 
zu alt sind. 

Also liebe Erwachsene, nehmt uns 
bitte ernst, es kommt auch euch 
zugute!

Chiara Scherf,
Mediengruppe BORG Birkfeld

HAND IN HAND FÜR
UNSERE UMWELT

Wie regional sind 
wir wirklich?

Wenn die Vögel zwitschern und 
die Sonne die Luft aufheizt wird 
es Sommer im Joglland! Duftet es 
nicht herrlich nach frischen Erd-
beeren oder frisch getrocknetem 
Heu? Spazieren Sie doch einmal 
durch die wunderschöne Land-
schaft des Jogllandes und nehmen 
Sie diese Eindrücke bewusst wahr… 

Setzen Sie sich in das weiche Gras 
und schnuppern Sie einfach mal. 
Versuchen Sie all die verschiedenen 
Gerüche einzuordnen und sie auch 
zu benennen. Was entdecken Sie?
Den Duft von Grillgut gemischt mit 
dem, vom frisch gemähten Rasen? 
Können Sie auch den süßen Duft 
der Sommerblumen wahrnehmen? 
Oder riechen Sie den schon heran-
nahenden Regen?

Sobald Sie diesen bemerken, pa-
cken Sie doch gleich Ihre Badesa-
chen und besuchen Sie einfach das 
Hallenbad der Joglland Oase. Ba-
den bei jedem Wetter heißt hier die 
Devise, damit dieses ihnen keinen 
Strich durch die Rechnung machen 
kann.

Genießen Sie vor allem auch haus-
gemachtes Eis oder kühle Sommer-
spritzer an lauen Abenden auf der 
gemütlichen Terrasse des Jogler 
Cafes!

Frühsommer im Joglland

• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

Tel.: 03336/2301
www.jogllandoase.at

www.wenigzell.at

© Silke Almer

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
In der Bildungswerkstatt Fach- 
schule Vorau werden den Ju-
gendlichen attraktive Ausbil-
dungen für ihre berufliche Zu-
kunft geboten.  
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Ein Gesamtpaket an Orientierung, 
Persönlichkeitsbildung, fachlicher 
und praktischer Ausbildung, Zu-
satzausbildungen bis hin zur Ma-
tura öffnet ihnen viele Wege für 
ihren beruflichen Erfolg. Ab dem 
Schuljahr 2017/18 ist die Fach-
schule Vorau eine "Green Care 
Schule".  Den SchülerInnen werden 
unterschiedliche Möglichkeiten 
aufgezeigt, die Ressourcen der Na-
tur und der Kraftquelle Bauernhof, 
in denen großes Potenzial steckt, 
gut zu nützen. So kann der Bau-
ernhof Arbeitsort, Bildungsort, Ge-
sundheitsort, Lebensort und vieles 
mehr sein.

Vor allem wird im Tourismus- und  
Betriebsdienstleistungsbereich so-
wie im Sozialbereich durch die un-
terschiedlichen Zusatzausbildun-
gen, so z.B. als  Kinderbetreuer/in 

und Tagesmutter/vater, eine gute 
Basis in diese Richtung vermittelt. 
Der Facharbeiter für ländliches Be-
triebs- und Haushaltsmanagement, 
welcher ident mit dem Facharbeiter 
für Land- und Forstwirtschaft ist, 
rundet diese Möglichkeiten für kle-
instrukturierte Betriebe entspre-
chend ab.

Auch die Bereiche Management 
und Organisation sowie professio-
nelle kaufmännische Inhalte sind 
für eine breite allgemeine und land-
wirtschaftliche Ausbildung selbst-
verständlich und nicht wegzuden-
ken. Eine ganzheitliche Ausbildung 
ist besonders wichtig. 

Eine Schule – viele Möglichkeiten!

• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

www.fs-vorau.at
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• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Im Einsatz haben die Rotkreuz-
Ortsstelle Birkfeld und die 
Freiwillige Feuerwehr Birkfeld 
schon oft bewiesen, dass sie 
ein starkes Gespann sind. Auch 
fernab von Notfällen machen 
beide häufig gemeinsame Sache, 
wie zuletzt bei der Fahrzeugseg-
nung am 25. Mai in Birkfeld wie-
der zu sehen war.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Im Zentrum der Aufmerksamkeit 
standen an diesem Tag vor allem die 
drei Hauptakteure – das neue Feu-
erwehrfahrzeug sowie die beiden 
neuen Rotkreuz-Einsatzfahrzeuge. 
Feuerwehrkommandant Franz 
Reithofer und Rotkreuz-Ortsstel-
lenleiter Reinhard Köck konnten 
neben großen Abordnungen der 
beiden Einsatzorganisationen auch 
zahlreiche Ehrengäste begrüßen, 
unter ihnen die Bürgermeister 
Franz Derler (Birkfeld), ÖkR Erwin
Gruber (Gasen) und Peter Kern 
(Strallegg), OBR Johann Preihs 
vom Bereichsfeuerwehrverband 

Weiz und Kontrollinspektor Franz 
Filzmoser von der Polizei Birkfeld.
Nach einem gemeinsamen Gottes-
dienst in der Pfarrkirche Birkfeld 
fand die Segnung der neuen Ein-
satzfahrzeuge durch Dechant Mag. 
Johann Schreiner statt. Feierlich 
umrahmt wurde die Feier vom Mu-
sikverein Birkfeld. 

In ihren Grußworten bedankten 
sich Köck und Reithofer auch bei 
allen Gemeinden, die sich finanziell 
an den Neuanschaffungen beteilig-
ten.

Durch die neuen Fahrzeuge seien 
sowohl die Freiwillige Feuerwehr 
als auch das Rote Kreuz wieder 
bestmöglich für zukünftige Ein-
sätze ausgerüstet. Die Führung 
der Freiwilligen Feuerwehr nutz-
te zudem die Feierlichkeiten, um 
zahlreiche Kameraden für ihre ver-
dienstvolle Arbeit auszuzeichnen.

Birkfeld: Neue Einsatzfahrzeuge feierlich gesegnet

• • • • •  Informationen: • • • • •

www.birkfeld.at

• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Generalversammlung und Früh-
lingsball der Landjugend Bezirk 
Weiz auf dem Weizberg.
• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •
Am 29. April 2017 fanden die Gene-
ralversammlung und der Frühlings-
ball erstmals beim Gh. Ederer am 
Weizberg statt. Neben den Ehren-
gästen rund um Obmann der Land- 
und Forstwirtschaftskammer Weiz 
Josef Wumbauer, Bezirksbäuerin 
Ursula Reiter, Bezirksbäuerin Stv. 
Monika Hutter, Bezirkskammerrat 
Peter Schlagbauer und Landesleite-
rin Stv. der Landjugend Steiermark 
Christine Pichler, konnten auch 
zahlreiche Eltern und Landjugend-
liche aus den Landjugend-Bezirken 
Voitsberg, Deutschlandsberg und 
Bruck begrüßt werden. 

Mit der Generalversammlung star-
tet die Landjugend Bezirk Weiz in 
ein neues Arbeitsjahr, das wieder-
um einige Veränderungen bringt. So 

auch im Weizer Bezirksvorstand, 5 
Positionen wurden neu besetzt. 

Ehren.Wert.Voll ist eine offizielle 
Auszeichnung des Landes Steier-
mark und erfordert unzählige eh-
renamtliche Stunden Projektarbeit 
sowie Aus- und Weiterbildung. Im 
Zuge der Generalversammlung wur-
de das Ehren.Wert.Voll-Zertifikat 
an Andreas Filzmoser und Florian 
Haubenwallner (beide OG Gasen), 
Sandra Grabner (OG Koglhof), Ge-
org Höller und Rudolf Klamminger 
(beide OG Birkfeld) verliehen.

Nach der Generalversammlung wur-
de der Frühlingsball mit einer Polo-
naise eröffnet. Für beste Stimmung 
im Saal sorgten „die Sommeralmer“, 
„Die BRäNDIS“ in der Disco und die  
Mitternachtseinlage der Fladnitzer 
Schuhplattler.

„Banken – Drehscheibe der Wirt-
schaft“ nannte sich der Workshop 
zur Finanzbildung, der im Rahmen 
des Geografie- und Wirtschafts-
kundeunterrichts der 7. Klassen 
des BORG Birkfeld stattfand. Mit 
verschiedensten Hilfsmitteln er-
klärte der Vortragende des öster-
reichischen Wirtschaftsmuseums 
auf anschauliche Art und Weise die 
Grundlagen der Finanzwirtschaft. 
Unter anderem stand für alle Schü-
lerInnen eine übersichtliche Bro-
schüre zur Verfügung und mit dabei 
war auch ein überdimensionaler 
Hunderteuroschein, der dem einen 
oder der anderen auch gut für zu 
Hause gefallen hätte. Doch leider 
erkannten die SchülerInnen schon 
bald anhand der einzelnen Sicher-
heitsmerkmale der Euro-Banknoten 
(„Fühlen – Sehen – Kippen“) den 
tatsächlichen Wert dieses Scheins. 

Was ist der Unterschied zwischen 
Bargeld und Buchgeld? Welche 
Funktionen hat Geld überhaupt? 
Und wie kommt Geld eigentlich in 
Umlauf? Viele Fragen, die gleich zu 
Beginn diskutiert wurden, bevor 
jede und jeder für sich selbststän-

dig eine Einnahmen- und Ausga-
benrechnung, sprich eine doppelte 
Buchführung, anlegte. Im nächsten 
Schritt boten fiktiv gegründete 
Banken und Unternehmen, wie 
beispielsweise eine Magda-Bank 
und ein neues Auto- und Geträn-
keunternehmen Clemens, die be-
sten Rahmenbedingungen, um den 
komplexen Geldkreislauf und mög-
liche Schwierigkeiten im System 
durchzuspielen. 

Dabei waren für die SchülerInnen 
die verschiedenen Veranlagungs-
möglichkeiten, bei denen zwischen 
Ertrag und Risiko abgewogen wer-
den musste, ein Thema. Durch die 
expansionsbedingte Umwandlung 
des gegründeten Unternehmens 
in eine Aktiengesellschaft wurde 
besonders das Thema Aktien inter-
essant. Zum Abschluss wurde das 
Nachhaltigkeitsdreieck „Ökologie – 
Ökonomie – Soziales“ aufgespannt 
und mit einem kritischen Blick be-
trachtet. 

LJ Weiz: Schwungvoll ins neue JahrWirtschaftsworkshop am Borg

• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

weiz.landjugend.at

• • • •  W e i t e r e  I n f o s  • • • •

www.borg-birkfeld.at

Verdiente Landjugend-Mitglieder wurden mit der Auszeichnung „Ehren.Wert.Voll“ geehrt


